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Beilage zu Nr . 6S - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 22 . März L8VV.

Deutschland .
f Berlin , 20 . März . Der „ Nativnalzeitung " zufolge

* wäre von Seiten der Regierung die Hoffnung auf die recht¬
zeitige Feststellung des Reichsetats aufgegeben und seien be¬
reits alle Schrrtte vorbereitet , um einen Kredit behufs Fort¬
führung der Verwaltung bis zur Feststellung des Etats zu
erlangen . Die Vertagung des Reichstages werde voraus¬

sichtlich am 24 . März eintrcten .

Oesterreichnche Monarchie
^ Wie « , 19 . März . So weit man hier über die Er¬

gebnisse der Londoner Verhandlungen bereits unterrichtet ist ,
schält sich als ihr Kern — einzelne Details mögen noch zu
berichtigen sein — das Folgende heraus : Es werden der

Pforte keine Konzessionen angesonnen , die sic nicht schon aus

eigenem Antrieb gemacht . Zur Durchführung ihrer Refor¬
men wird ihr keine bestimmt bemessene Frist gefetzt, aber ,
nach Ablauf einer gewissen Frist werden sich die Mächte über
die von ihnen einzuuehmende Haltung verständigen , ohne daß
schon jetzt für den Fall der Nichtdurchführung Zwangsmaß¬
regeln in bestimmte Aussicht genommen wären . Rußland
endlich rüstet sofort nach allseitiger Unterzeichnung des Pro¬
tokolls ab und die Pforte thut dasselbe .

-s Wir « , 19 . März , Abds . Im Nbgeordnetenhause
hat nunmehr Sturm seinen Antrag auf Abänderung des

Gesetzes über die Delegationen eingebracht .

Italien .
f Rom , 19 . März , Abends . Ein von dem Justizmi¬

nister anläßlich der kürzlich gehaltenen Allokution des

Papstes an die Generalprokuratoren gerichtetes Rund¬

schreiben konstatirt den schlechten Eindruck , den die

excessive Sprache hervorbrachte , welche in der Allokution

gegen die staatlichen Gesetze und Institutionen , sowie gegen
den Souverän geführt wurde . Dem Staat werde so für die
der Kirche in Italien gewährten Freiheiten mit Undank ge¬
lohnt . Durch die Allokution würden die Bischöfe aufge¬
fordert , die fremden Regierungen gegen Italien aufzuhetzen .
Keine Regierung könne solche Beschimpfung und Heraus¬
forderung dulden . Unter Aufrechterhaltung des Prinzips
der Unverletzlichkeit des Papstes könnten die Prokuratoren
zur Verfolgung der Journale ermächtigt werden , welche die
Allokution rcproduziren . Die Regierung wolle jedoch von
einer Verfolgung wegen der blosen Reproduzirung der Allo¬
kution abschen , denn daß Ministerium sei stark in dem
Glauben an die Einheit und Freiheit des Vaterlandes ;
dasselbe wolle der Welt den klaren Beweis seiner Langmuth ,
Duldsamkeit und Kraft geben und wolle darthun , welche
außerordentliche Freiheit dem Papste gewährt sei. — Das

für heute anberaumt gewesene Konsistorium ist auf morgen
hinausgeschoben worden .

Frankreich .
f Paris , 19 . März , Abends . Der Generaladjutant

des Marschalls Mac Mahon , Marquis d'Abzac , ist
nach Berlin abgereist , um den Kaiser im Namen de-

Erstercn zu seinem Geburtsfcstc zu beglückwünschen .

Großbritannien
* Loudo « , 19 . März . „ Der schlimmste Zug , den Eu¬

ropa in seiner gegenwärtigen Lage zur Schau trägt , ist das
übertriebene Mißtrauen , der „ elektrische Argwohn " , wie Car -

lyle es nennt , von welchem die politische Gesellschaft besessen
scheint . " — Mit diesem Ausspruch leitet das Wochenblatt
„ Spectator " eine „ Das deutsche Schreckgespenst " über -

schriebenc Abhandlung ein , in welcher cs die gegenwärtig im
Schwange seienden Verdächtigungen der Politik des Deutschen
Reiches zu bekämpfen versucht . Ihre Hauptnahrung erhal¬
ten Verdächtigungen durch die oft kaum glaublichen Ent¬
stellungen der Vorgänge auf politischem Gebiete in Deutsch¬
land , wie sie englische Berichterstatter zu Wege bringen . So
hat ein findiger Korrespondent des „ Daily Telegraph " in
Berlin aus der Forderung von 105 neuen Hauptmanns -

stellen im Reichsbudget herauszurechnen verstanven , daß die
deutsche Armee um 450,000 — schreibe : vierhundcrtund -

sünfzigtausend Mann — vermehrt werden solle . Nachdem
diese überraschende Entdeckung dem staunenden England ver¬
kündet war , ward sie, ohne daß ein Versuch gemacht wäre ,
ihre Zuverlässigkeit zu ergründen , obgleich die Hinfälligkeit
der Berechnung an sich einem weniger voreingenommenen
Auge sofort hätte erkennbar sein müssen , von säst sämmt -
lichen Zeitungen , und zwar von den ernsthaftesten bis zu
den albernsten herunter , mit schwennüthigen Betrachtungen
über das verderbliche Anwachsen des Militarismus , unter
dem das arme Deutschland zu seufzen habe , kommentirt .
Obgleich nun „ Spectator " auch unter dem Banne des Ein¬
drucks steht , daß „ weitere 450,000 Deutsche " die Muskete
schultern sollen , läßt er sich doch nicht zu dem auf diese und

ähnliche Sensationsnachrichten gebauten Glauben an An¬

griffs gelüste Deutschlands auf Frankreich für den Fall eines
orientalischen Krieges verleiten .

„ Wir sind gänzlich außer Stande, " schreibt das Blatt , „ an
solche Absichten zu glauben . . . . Der dem Reichskanzler an -

gcdichtete Plan , Frankreich absichtlich zu vernichten , um es

zu verhindern , zu stark zu werden , oder sogar einen Versuch
zur Wiedererwerbung Lothringens zu machen , erscheint uns
denn doch zu unglaubwürdig . Man erwäge nur für einen
Augenblick Alles , was ans dieser Annahme gefolgert werden
muß . Zunächst bedingt sie den Glauben , daß die berühmte
Rede , in welcher der Fürst solch eine Anschuldigung von sich

wies und den Plan dem Versuche verglich , einen möglichen
Meuchelmörder zu morden , ein bloser Theatercoup war .
Dann wird dadurch bedingt , daß bei solcher Jmmoralität
der gehcimnißvollste Staatsmann Europa ' -) seine Absichten
kund gcthan hätte , und zwar sie gerade in dem Augenblicke ^
kund gethan , als solches am allerunvortheilhaftesten gewesen
wäre . . . . Entweder ist der Fürst nicht das staatsmännische
Genie , als welches er gilt , oder dies ist der letzte Augenblick ,
den er wählen wird , um irgend eine Macht zu reizen , welche ,
wenn ernsthast bedroht , Rußland hindern könnte , sich in einen

Krieg zu verwickeln . Anzunehmen , daß er jetzt drohe , heißt
ihn gerade der Thorheit anklagen , welche seinem Geiste , selbst
wie dieser von seinen ärgsten Gegnern aus gelegt wird , am

fernsten liegt . „ Aber nicht nur Fürst Bismarcks Wesen , führt
„ Spectator " weiter aus , liefere Stoff zu Beweisen gegen
die Verdächtigungen deutscher Politik . Ebenso wenig sei der

Plan eines Angriffes auf Frankreich dem Deutschen Kaiser
zuzutrauen ." Kaiser Wilhelm ist kein Träumer von Träu¬
men einer europäischen Monarchie , der sich durch den Ge¬
danken an Erwerb weiteren Gebiets in Versuchung führen ließe .
Dann aber sei auch noch das deutsche Volk in Betracht zu
ziehen : „ Das deutsche Volk ist tapfer und disziplinirt bis

zur Vollendung , aber es ist kein Volk , welches den Krieg
seiner selbst willen liebt , es ist kein Volk , dem das Urthcil der
Menschheit gleichgiltig ist — es ist im Gegentheil viel zu
empfindlich dafür — und es ist vor allen Dingen kein Volk ,
das unter dem Drucke einer verlängerten Unentschiedenheit
der Verhältnisse seine Sinne verliert . Es würde sehr ruhig
warten , selbst wenn es wüßte , daß Frankreich sich für Krieg
im Jahre 1880 entschieden hat . "

Bei dem am Samstag gewesenen Ministerrath waren
sämmtliche Mitglieder des Kabinets vereinigt .

Jgnatieff und Gemahlin machten und erhielten am
Samstag verschiedene Besuche und wurden im Laufe des
Nachm ' ttags vom Prinzen und der Prinzessin von Wales
empfangen . Bei Lord Derby war großes Diner , an welchem
Jgnatieff und Frau , eine Reihe von Diplomaten und Mi¬

nistern ( auch Salisbury ) theilnahmcn . Die Botschafter
Deutschlands , Frankreichs und Italiens fehlten , da sie schon
früh nach Salisbury ' s Landsitz (Hatfield House ) , wo Lady
Salisbury eine Gesellschaft erwartete , abzureiscn hatten . Bei
dem von Lady Derby gehaltenen Empfange spät Abends er¬
schienen auch der türkische und der österreichische Botschafter .
Jgnatieff begab sich mit seiner Frau und dem Prinzen
Tzeretelcw , begleitet von Salisbury , um Mitternacht mit
einem Extrazugc nach Hatfield Hier fand gestern ein Diner
statt , bei dem sich Graf Münster , Marquis d'

Harcourt , Graf
Mcnabrca , Lord Carnarvon , Lord John Manncrs , Marquis
of Hartington , Sir Stafford Northcote , Mr . Cross , Goschen
und Andere zu Ehren des vielgenannten Botschafters zu¬
sammenfanden . Heute , am Montag , ist abermals großes
Diner bei Lord Beaconsfield .

Or . Schliemann wird am Donnerstag in England
eintreffen und noch an demselben Abend in der „ Society
of Antiquaries " „über Ausgrabungen in Mycenac " einen
Vortrag halten .

Alle die Personen , welche an dem Handel mit Frankreich
betheiligt sind und in Bezug auf die Besprechungen wegen
einer Erneuerung des Handelsvertrags irgend¬
welche Eingaben machen wollen , werden aufgefordert , dem
Sekretär der britischen Bevollmächtigten dieselben im Laufe
dieser Woche cinzusenden .

Die „Morning Post " theilt mit , daß die Regierung noch
auf die Antwort Rußlands bezüglich ihrer Abänderungs¬
vorschläge für das „Protokoll " zu warten habe , und sagt
dann weiter : „Wenn die Entscheidung aus St . Peters¬
burg eingetroffen ist , werden Verhandlungen von großer
Bedeutung mit der Pforte cinzuleilen sein . Die Unter¬

handlungen mit Rußland werden durch Graf Schuwaloff
geführt . General Jgnatreff ' s Reise hat keinen amtlichen
Charakter , obgleich seine Gegenwart in England nicht ver¬

fehlen kann , eine gewisse Bedeutung zu haben , die durch
seine genaue Kenntniß der orientalischen Frage bedingt wird ,
Nachrichten aus Konstantinopel begünstigen die Annahme ,
daß , wenn eine Verständigung in London erreicht ist , ein

friedliches Abkommen zwischen der Türkei und Montenegro
zu Stande gebracht werden wird . "

f London , 19 . März ., Abends . Im Oberhausc wurde
Seitens der Regierung die Mittheilung gemacht , daß
die Antwort Rußlands auf den vom britischen Kabinet
redigirten Protokollentwurs heute Nachmittag durch Graf
Schuwaloff dem Ministerium zugcstellt sei. Es wür¬
den darin von der russischen Regierung einige Veränocrun -

gen vorgcschlagen , welche das britische Kabinet bisher noch
nicht habe erwägen können .

-s London , 19 . März , Abds . Im Fortgange der Sitzung
des Oberhauses wurde eine Anfrage Lord Strathedens
von Lord Derby dahin beantwortet , Elliot habe sofort
nach Konstantinopel zurückkehren sollen und sei auch dazu
bereit gewesen ; doch habe er geltend gemacht , daß er vorerst
noch Ruhe wünsche , und werde daher erst nach Konstantino¬
pel ausbrechen , wenn sein Befinden sich gebessert habe . Von
der Regierung seien bereits für die Zwischenzeit die erfor¬
derlichen Vorkehrungen getroffen worden .

Im Unterhause erklärte der Unterstaatssckretär Bourke
auf eine Anfrage Simon 's , daß die Regierung bei der ru¬
mänischen Regierung wegen der daselbst stattgchabtcn

! Judenverfolgung vorstellig geworden sei , um ähnlichen

Vorkommnissen für die Folge vorzubeugen . Auf eine An¬
frage Elliots bezüglich der Rinderpest erwiderte der Re¬
gierungsvertreter : ein vollständiges Verbot der Einfuhr sei
eine ernste Maßregel ; Seitens der Regierung werde eine
parlamentarische Untersuchung über die Ursachen des neuer¬
lichen Ausbruches der Rinderpest beabsichtigt , um künftig
bessere Vorsichtsmaßregeln treffen zu können .

f Lauda « , 19 . März , Abends . Dem „ Reuter 'schen
Bureau " wird aus der Capstadt gemeldet , daß der BalkS -
rath des Transvaal - Freistaates die mit Secocoeni
stipulirten FriedenSbcdingungen genehmigt Hab ' . In einer
vom Präsidenten dieses Staates , Burgers , gehaltenen Rede
wird die Union mit Großbritannien befürwort - .

Rußland .
St . Petersburg , 19 . März , Abends . Der in London

aufgestellte Protokoll - Entwurf liegt seit gestern hier
vor . Man ist zur Verständigung mit der englischen
Regierung geneigt und betrachtet die Herstellung einer
solchen als wahrscheinlich . — Nachrichten aus Monte¬
negro zufolge hätte der Fürst die Forderung der Abtretung
des Hafens Spizza aufgegeben , bestehe dagegen aus der
Ueberlaffung des Bezirkes von Nieste . Es heißt , daß der
Fürst , falls die Pforte ein Abkommen auf vorstehenden
Grundlagen ablehne , sich an die europäischen Mächte wen¬
den werde .

Türkei.
-f- Kovstsntmopel , 19 . März , Abends . Der Sultan

hat heute das Parlament mit einer Rede eröffnet , die
er durch seinen ersten Sekretär verlesen ließ . Der
Feierlichkeit wohnten bei : die Minister , die Würdenträger
vom Civil und Militär , sowie von der Geistlichkeit , die
Senatoren , Deputirten und die Geschäftsträger der fremden
Mächte , mit Ausnahme des deutschen und russischen , welche
durch ihre Dragomane vertreten waren . Morgen soll die
feierliche Einführung , der Deputirten stattfinden und dem¬
nächst die Kammer ihre Arbeiten beginnen . Unter den 30
Senatoren befinden sich 7 Nichtmuhamcdaner .

Vermischte Nachrichten-
; London . 17 . März . In der „ Society of Ar » " hielt vr .

G . Birdwood eiuen Bortraz Ueber die einheimische
Presse in Indien . Nach seiner Anschauung ist die indische
Presse da« merkwürdigste Ergebniß der englischen Unters ichtswesenS in
Indien und läßt für die Zukunft de » Lande« dar Beste hoffen . Bet
weitem die größte Mehrzahl der einheimischen Zeitungen ist der briti¬
schen Regierung dnrchaur zngethan , obwohl völlig unabhängig . Aber
sehr wenige haben eine wirkliche Verbreitung ; da« wichtigste indische
Blatt in der Provinz Bombay erscheint in etwa 1600 Abzügen .
Einige in Bengalen habe » größere Verbreitung , die Durchschnittszahl
der Abnehmer ist aber nur 50 . Die Redakteure find Indier , die
Schulunterricht genossen , aber eine Anstellung im Zivildienfie nicht
erlangt haben . Mißbrauch der Preßfreiheit wird auch van den gebil¬
deten Indiern mit Verachtung betrachtet . Aber selbst dieser Mißbrauch
der Preßfreiheit hat nach der Vortragenden Ueberzeugung sein Säte » ,
denn nur auf diese Weise erfahren die Engländer « l» Gcsammtheit
Nähere » über die geheime Strömung der indischen VolkSmeinnng .
La » Kennrnlernen der indischen Presse wird daher für die Engländer
von Tag zu Tag wichtiger , die Regierung weiß e» und beachtet auch
das unscheinbarste Blättchen , vr . Birdwood »erla » ausführliche
Aeußernngeil indischer Zeitungen , z. B . über die orientalische Frage .
Einige sagen so gut wie nicht » über dieselbe, weil sie ihnen nicht inter¬

essant ist, einige kennen sie gar nicht einmal , andere aber , besonder »
in den nordwestlichen Provinzen , find stet» »oll davon , tont «voun »
cbsr noui t Gerüchte von Vormärschen Rußland » stillen jede Num¬
mer , der Sultan wir », wenn auch nicht äs iure , so doch äs Lcto a !»

Calis betrachtet , wie denn auch in jeder indischen Moschee für den

Frieden und die Wohlfahrt de» Sultan - mit Nennung seine» Namen »
ein tägliche » Gebet gesprochen wird . Schließlich sprach der Vortragende
von den nach England zu Gunsten de » Sultan » geschickten Bittschrif¬
ten an die Regierung und erklärte den auf den guten englischen Stil
der Schriftstücke gegründeten Verdacht der Unächtheit ol» irrthümlich ,
da die gebildeten Eingeborenen das beste und reinste Englisch sprächen .

Literatur .
Soeben hat eine Sammlung der politischen Feuilletons von Karl

Braun in Wiesbaden unter dem Titel : „ Zeitgenossen . Er¬

zählungen , Charakteristikeu und Kritiken " (Braunschweig , Friedrich
Vieweg u . Sohn ) in zwei stattlichen Bänden die Presse verlassen .
Die Aussätze gehören im Ganzen jenem Genre an , da» Braun selbst
erfunden hat und da- am besten in seinen „ Bildern au » der deut¬

schen Kleinstaaterei " vertreten ist. Kleine bo - hafte Humoresken wech¬
seln mit ernsthaften und ergreifenden Erzählungen ab . Unter de »

letzteren ist vor Allem der Aussatz „In '» heiße Afrika " zu erwähnen ,
welcher auf Grund sorgfältiger und mühsamer Detailstudien schildert ,
wie Herzog Karl von Württemberg 1786 lausend Mann Soldaten am

Holland verkauft ha », welche» Liend dieselben im Tapland , in Hollän¬
disch Indien , erduldet , und wie diese traurige Geschichte bi» in die
Mtte de» 19. Jahrhundert » fvrtgespielt hat . Am interessantesten ist
eine Anzahl politischer Lharakterköpfe , wie Fürst BiSm - rck und Mini¬
ster Delbrück , der Hannoveraner Albert Oppermann und der Badenser
Karl Mathy , G . G . Bervinu » und Hermann v. Beckerath , Friedrich
Kapp und Friedrich Hecker, Albert Schäfsie , der frühere Minister irr
Oesterreich , Gras Münster , der deutsche Botschafter in London , der

Welfenpastor Grote , der „ Thatteuhäuptling " Friedrich Oetker , der
altmärkische Fortschritt - mann Ludolf ParifinS u . s. w . , — Porträt »,
die alle mit sicherer Hand gezeichnet und mit brillantem Kolorit aus -

gesührt , aber nicht immer schmeicheln.



Handel nnd Verkehr .
Rruester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite.
Handelsberichte.

Berlin 20 . März . Getreidemarkl. (Schlußbericht.) Weizen per
« pril -Mai 219.— . per Juni -Juli 222L0 . Per S -Pt.-Okt. 214 .- .
Reggen per April -Mai 163. per Mai -Jnni 159.50 . Rüböl per
« pril -Mai 65L0 . Per Mai -Jnni 65 .80 , per Sept .-Okt. 66 . 10.
SpieituS !oev 52 .— , ver April -Mai 53 .40, rer Aug.-Sept . 56 .40.
Hafer per A»ril -Mai 149 .50 , per Mai -Jnni 151 .— . Regnerisch.

« « ln , 20. März . (Schlußbericht.) Weizen fest , loco hiesiger
2450 , laca fremder 22.50 , per März 22 .35 , per Mai 22.70,
Juli 22 .60. Roggen — , loco hies. 18.— , per Mär ; —. — , per
Mai 16 .15, per Juli 16.15. Hafer loco neuer 17.—, per März 16.20.
»er Mai 16. 10. Rübdl stau, loco 36 — , per Mai 34 .70 , per Oktbr.
34 .30.

Hamburg , 20 . März . Schlußbericht Weizen — , per April-
Mai 214 ' /. « . , per Mai -Juni 216 « . , per Juni -Juli 219 '/, G.
Roggen Per April - Mai 153 G . , Per Mai -Juni 155 G- , Per Juni -
Juli 158 G.

Bremen , 20 . März . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 14 .15, per März 14. 15 , per April 14.25 , per Mai 14.25 , per
August-Dezember 15.50 . Ruhig .

61, . Paris , 19. März . ( Börsennachricht . ) Die Hausse
scheint momentan ihre Grenze erreicht zu haben oder doch nur in eini¬
gen Werthen zweiten und dritten Range » eine Nahrung jzu suchen .
Da London den ganzen Tag unverändert gemeldet wirb, beruft sie sich
auf die feste Haltung der deutschen Plätze und wendet sich mit Borliebe
einigen österreichischen Werthen zu. Goldrente , die hier der « ürze

wegen unter dem Namen Flo " n gehandelt wird , steigt nochmals um
ein ganze» Prozent auf 66.40, österr. Staatsbahn erholt sich auf 472
und Lombarden bleiben 176 nach 180 . Da » Rentengeschäst war sehr
bewegt : vor der Börse war die 5proz . auf allerlei Abrüsinngsgerüchte
168.82 verlangt ; im Laufe der fieberhaften Geschäft » wich sie auf
108 .35 und schloß dann wieder 108.45 ü 50, 3proz . entschieden noch
beliebter 74 .35 . da man bei den hohen Kursen nicht ermangelt, wieder
von Konversion zu sprechen . Italiener 74 .75, nachdem sie einen Au¬
genblick sogar den Kur » von 75 Fr . abgestochen hatten , Türken 13 .10,
Egypter 203 , spanische Extorieure 12, Banque ottomane 396 , Banque
de Pari » 1013 , Foncier 627, Mobilier 160, Franco -Jtalienne 457,
spanischer Mobilier 617 , österr. Bodenkredit 491 , Suezaltien 725 , end¬
lich auch alle französischen Bahnen sehr gefragt : Nor » 1305 , Lyon
1072 , Orleans 1130 , Westbahn 720 , Ostbahn 647 , Südbahn 792 .

s Pari » , 20. März . Rüböl per März 87. —, per April 87 .—.
ver Mai - August 87 .75 . per Septbr .- Dezbr . 88.— Spiritus Per
März 58 .25 per Mai - August 58 .75 . Zucker, weißer , disp , Nr . 3
per März 79 .50 , Per April 79 .25 , Mai - August 78 . - . Mehl , 8
Marken, per März 58 .— . per April 58.75 , Per Mai -Juni 59 .75,
Per Mai -August 61.— . Weizen per März 27.75 , per April 27,75,
per Mai -Juni 28 .25 , Per Mai - August 29.25 . Roggen p -r März
20.25 , per April 20 .— , per Mai -Juni 20.25 , per Mai - August 20.—.

Antwerpen , 20 . März . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Weichend . RafstnirteS , Type weiß dirpon . 35 °/, b., 35 ' /, B .,
März 35 b., 35 '/, B .. April — b.. 35 '/, B . . Sept . — b., 37 B .,
Sepl .-Dez. — b. , 37 ' /, B . Kaffee fest.

London , 20 . März . (2 Uhr.) Tonsol» 96»/, , Amerik. 106 ' /, .
New - Uork , 19. März . ( Schlußkurse.) Petroleum in New - Dork

16' /g , dto . in Philadelphia 16 '/, , Mehl 6,10 , Mai » (old mixed) 56,
rother Frühling - weizen 1,50 , Kaffee , Rio good fair 19 '/, . Havana -
Zucker 8»/, . Getreidefracht 4' /«, Schmalz 10 , Speck 8 '/«.

Baumwoll -Zusuhr 4000 B . , Ausfuhr nab Großbritannien 11,000B ., do. nach dem Kontinent 3000 Ballen .
Stadt Mailand 10 - Fr . - Loose vom Jahre 1866 .

Ziehung am 16. März . Auszahlung am 15. Juni . Gezogene Se¬
rien : Nr . 1787 2047 3789 4380 7102 . Hauptpreise : Serie 3783
Nr . 85 u 50,000 Fr . S . 4380 Nr . 88 s, 1000 Fr . S . 1787 Nr . 69
a 500 Fr . S . 2047 Nr . 39, S . 3789 Nr . 79, S . 4380 Nr . 26 80.S . 7102 Nr . 54 u 100 Fr . S . 1787 Nr . 58, 100 . S . 2047 Nr . 17
70 85. S . 4380 Nr . 77 87 , S . 7102 Nr . 28 78 85 u 50 Fr .S . 1787 Nr . 12, S . 2047 Nr . 4 20 60, S . 3789 Nr . 10 44.S . 4380 Nr . 20 25 29 44 54 75 81 , S . 7102 Nr . 14 25 35 87
90 u 20 Fr .

Nrw - Dork , 17. März . (Per transatlantischen Telegraph .) Da »
Post-Dampsschiff „Mosel", Kapitän H. A. F . Neynaber , vom Norddeut ,
scheu Lloyd in Bremen , welches am 3 . März vor; Bremen und
am 6. März von Southampton abgegangen war , ist heute
Vormittag - wohlbehalten hier angekommen.

Witternugsb. obachtangen
der meteorologische» Statt »» Karlsruhe .

März
Baro¬
meter .

Thermo - Feuch- i
neier tjgkeltta
n ! Proe. !

Wüid . Himmel . ! Bemertaeg .

20 . Mttg«. LUHr731 .5 -t-104 81 ! S . bedeckt veränderlich.
„ Nacht« S Uhr 731 .6 ft- 7.0 93 Still

21 . Mrg». 7 Uhr 7337 -j- 6.2 70 SW . bewölkt aufheiternd .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gsll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Baute».

M .645 . Nr . 2237. Schopf heim . Ge-
gen Fidel Springmann von Kappel
rodeck , Schuhmacher in Manlburg , haben
wir Gant erkannt, und e» wird nunmehr
zum Richtigstellung- - und VorzugSverfah-
reu Tagsahn anberaumr sus

Dienstag den 10. April d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
« aS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen , aufgefor-
dert , solche in der angesetzten Tagsahn ,
bei Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumel¬
den , und zugleich ihre etwaigen Vorzugs -
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu-
treten .

In derselben TagfahN wird ein Mafft -
»fleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleick ver -
sucht werden, und es werden in Bezug ans
Borgvergleiche nnd Ernennung de» Masü -
pflegerS und GläudigcrauSschufseSdie Nicht-
erscheineuden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen britretend angesehen werden

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tazsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfayg aller Einhändigungen zu bestelle« ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen iw AuSlande wohnenden Gläu¬
bige« ! , deren AusenhaltSort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Schopsheim, den 16. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r .
M .604 . Nr . 1836 . Waldkirch . Ge-

gm Bierbrauer uud Souvenwirth I . G.
Baß von Bachhelz haben wir Gant er¬
kannt , und e» wird nunmehr zum Richtig,
stellang»- und BorzugSverfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Dienstag den 10. April d. I .,
Vormittag » 8' /, Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen , aafgesor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , fawie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigeraulschuß ernannt
nnd ein Borg - »der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, uud eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche uud Ernennung der Maffe-
pfleger» «ad GläubigerauSschuffes üteNia,t -
erscheineuden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohuenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei selbst
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den-
jeuigeu im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt ist
durch die Post zugesendet würden .

Waldkirch, den 16. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

S p e r i.
Frey .

M 595 . Nr . 2848. Weinheim . Ge¬
gen Kürschner E . L. Fitzer von Weinheim
habe » wir Gant erkannt , mit e» Wirt nun¬
mehr zum RtchngstelluugS- uud Verzug»«
verrabre« Tagfahrt »nberaumt ans

Dienstag den 10 . April d. I . ,
Vormittag » 10 Uhr .

« S werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche »>
di« Ganrmaffe machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬

meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch.
tigte, schriftlich oder mündlich , anzuwelder
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihr»
BeweiSurkunden vorzulegeu oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird rin Masse-
Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßoergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgverzleich« und Ernennung der Masse -
Pflegers und GläubigerauSschuffesdie Nicht¬
erscheinende « alS der Mehrheit der Erschie -
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohuenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach de» Gesetzen der Partei selbst ge-
schehen sollen, widrigenfalls alle wettere»
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohn-nbeu Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würde».

Welnheim , den 12. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Bermögeusabsooderimgea.

M .605. Nr . 2254 . Mannheim . Die
Ehefrau deS Kaosmsnnr Georg Doch » , hl
hier, Mario , geb. Gröbe , hat gegen ihren
Ehemann Klage ansVerwögenSabsonderunp
erhoben, und ist Tagfahrt zur mündlichen
Verhandlung hierüber anbelaumt ans

Dienstag den 24. April d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

Die» wird znr Keaulniß der Gläubiger
gebracht .

Mannheim , den 11. März 1877.
Großh . Kreis- uud Hosgericht.

Livilkamwer .
S e o g l e r .

Damm .
M .608. Nr . 2317. Mannheim . Die

Ehefrau deS HoizhSndlerSPeter Schulz ,
Snsanna Magdalena , geb. Schneider , in
Schriesheim hat gegen ihren Ehemann
Klage auf BermögeuSabsondernng erhoben,und ist Tagfahrt zur mündlichen Verhand¬
lung hierüber auf die öffentliche Gerichts-
fitzung vom

Dienstag den 24. April d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt .
Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger

gebracht.
Mannheim , deu 13. März 1877.

Großh . Kreis - und Hofgericht.
Livilkamwer.

K. v. Stoesser .
Or . HeinSheimer .

M610 . Eiv.K .Nr . 1064. WaldShut .
D »e Ehefrau »eS Philipp Schäuble von
Berau , Joliana , ged . Gautert , wurde
durch diesseitiges Unheil vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen »ou dem
ihres Ehemannes abzusoudern.

Die» wird zur Kenntuiß der Gläubiger
hiermit veröffentlicht.

WaldShut, deu 10. März 1877.
Großh . bad . Kreitgericht.

JaughannS .
Weiseuhorn .

Berschellevheitsvrrfahreu .
M .189. 3 . Nr . 3134 . Emwendiagen .

Johann Georg Gerber , Vater , vonNim -
burg , hat sich im Jahr 1866 nach Amerika
begeben , hat aber seit 1867 nicht » mehr von
sich hören lasse» .

Aus Antrag seine» Sohne » , Rathschrei-
brr Johannes Georg Gerber von Nim -
bnrg , wird derselbe HOmit öffentlich aufge-
fordert, sich

binnen I ahresfrist
bei uns zu melden , andernfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
wuthmaßlichen Erben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Emmendingen , den 16. Februar 1877.
Großh . bad . Awtsgerich' .

v. Rotteck .
M .61.3 . Nr . 2505 . Müllheim . Mar -

tin Orth und Karl Orth »an Ncuenburg ,
welche vor vielen Jahren Nach Amerika , n»-
gewavdert und von denen s- it dem Jahre
1861 keine Nachrichten mehr eingetroffeo
find, werden ausgesordert, sich

binnen Jahresfrist
hier zu stellen, oder Nachrichten von sich zu
geben, widrigen- sie für verschollen erklärt
und da» von ihnen zurückgelaffeneVermögen
ihren nächsten Verwandten in fürsorglichen
B esitz übergeben würde.

Müllhrim , den 9 Februar 1877.
Großh bad. Amtsgericht.

Bnchenberger .
Estmündiguugev.

M .559 . Nr . 13,402 . Pforzheim .
Durch rechtskräftiges Urtheil vom 5 . März
d. I . wurde die ledige , 68 Jahre alte Katha¬
rina Petri von Nöttingen in Gemäßheit
drS L R .S 499 verbeistandet. Zu ihrem
Beistand wurde Jakob Ruf jung , Landwirih
von Nöttingen , ernannt .

Pforzheim , den 14. März 1877.
Großh . iad . Amtsgericht.

D o r n e r .
M .560 . Nr t13,477 . Pforzheim .

Durch rechtskräftiges Urtheil vom 2. März
d. I . wurde Adelgunde Gelbarth von
Tiesenbronn w- gen GemülhSichwäche im
Sinne drS L.R .S . 499 verbeistandet und
Franz Jo 'ef Gelbarth in Hohenwarth zn
ihrem Beistand ernannt .

Pforzheim , den 14. März 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

Dorner
Erbeinweisungkn .

M .502 . 2. Nr . 2329 . Neustadt .
Beschluß .

Uhrmacher Josef Küp serer von Eisen-
borb hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Berlaflenschast seiner Ehefrau ,
Mcrgaretho , geb . -J o o » , gebeten .

Diesem Gesuch wird staltgegeben , wenn
nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dcg -gen vorgciragen « erden.

Neustadt, den 10. Mär , 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r.
Erdvorladullge «.

M. 626 . Emmenbingen . Christian
Schneider , Ziegler , Friederike Schnei¬
der , Ehefrau de» Georg Palmtag , Karoline
Schneider , Ehesrau de» Adolf Hoswann ,
Schuster , Alle in Amerika, von hier, unbe¬
kannt wo , sind znr Erbschaft ans Ableben
ihrer Mutter , Wilhelm Schneider Wwe.,
Marie , geb. Lang, hier, gestorben 9. Februar
1871 , gesetzlich berufen.

Dieselben werden mit Frist von
drei Monaten

zur ErblheilnngSverhandlung mit dem An-
sügen vorgeladen , daß , wenn sie nicht er¬
scheinen , die Erbschaft Denen zugetheilt
wird , welche» sie zokäme, falls sie, die Gela¬
denen , zur Zeit de» Erbanfall » nicht wehr
am Leben gewesen wären .

Emmendingev , den 15 . März 1877 .
Großh . Notar
A. Stark .

M . 494 . 2. Ländern . Bollhard
Schneider von Obereggenen , z . Zt . an
unbekannt -n Orten abwesend (nach Ame-
rika anSgewonderl ?) , ist zur Erbschaft de»
om 19. März v I . gestorbenen Johann
Georg Friedrich Barth von Welmlingen
milberufen , nnd wird hiermit zur Thei-
longSvcrhandlung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Ansitzen, vvrgeladen, daß wenn er
nicht versönlich erscheint oder sich dorch
einen Gewalthaber vertreten läßt , die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt werden wird,
denen sie znläme . wenn er zur Zeit de»
Erbaufall » nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

« andern , den 12 . März 1877.
Kaiser , Großh . Notar .

M .557 . Königschafshausen Zur
Erbschaft der Ehesrau des pensioninen
HauPtlehrerS Friedrich Grotz dahier, Na¬
men» Anna Kaibarina , geb. Schäfer , ge¬
bürtig von Gundelsti gen , find die an dies¬
seits unbekannten Orten sich ausbaltevden
Rechtsnachfolger folgender Geschwister der
Erblasserin , nämlich :

de» in Emmevdingeo verstorbenen Jakob
Friedrich Sch äser , der in Bruchsal ver-
pvrbenen Lhristina , geb. Schäfer , gewe -
sene Ehef: an de» Wilhelm Lochmann in
Stuttgart , de» in Paris verstorbenen Jo¬
hann Georg Sch äsender in Aler.yon ver¬
storbenen Johann Michael Schäfer , de»
in Longeville verlebten Ehnpian Schäfer
und teS in Lwmendiagen verlebten Anton
Schäfer witberusen , und werden dieselben
hiermit ausgefordert , zur Geltendmachung

Druck und Verlag der G. Braun ' schen H » fbr : chdruckerei

ihrer Eibansprüche an die bezeichnte Ver -
laffenschast

binnen drei Monaten
dahier zu erscheinen ober durch einen Be
vollmächtigen sich vertreten zu lassen , widri
gcvfallS die Erbschaft Denen zugetheilt
wird, welchen sie zukäme , wenn die Aufge-
forderten zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Königschoffhansen , den 12. März 1877.
Großh . Notar

G a l l n
M .583 . Bühl . Ignaz Hochstuhl ,

volljährig von Neuweier , zur Zeit in Ame-
r >ka unbekannt wo abwesend , wird hiemit zu
den TheilongSoerhandlmigen ans Ableben
seiner Schwester Emerentia Hochstuhl ,
ledig von Neuweier , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich anher oorgela-
den, daß im Falle seine - Ausbleiben» die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugewiesenwürde, welchen sie zukäme , wenn der Ver¬
miß !e znr Zeit des ErbanfallS nicht mehr
gelebt hätte.

Bühl , den 12. März 1377.
Großh . Notar

Lieht .
M . 555 . Achern Stefanie Birus -

brauer , ledig , von SoSbach, unbekannt wo
abwesend, ist zur Verlaffenschastihre» Vater -
Joses Birubrauer , Hafners in SoSbach, be-
rufen . Dieselbe wird hiemit ausgesordert,ihre Erbansprüche an diese Verlofsenschaft

binnen drei Monaten
von heute an bei dem Unterzeichnetengeltend
zu machen , widrigenfalls die ErbschaftDenen
zugetheilt werden wird, welchen sie zukäme .wenn die Geladene zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Achern, den 15. März 1877.
Der Großh . Notar .

A. F u ch S.

HaudelSregister -EiutrSge .
M 574. Nr . 3808. Konstanz . ZnO .Z . 62 deS GesellschastSregisterS die Aktien¬

gesellschaft l„Jnsel -Hvtel" betr., wurde uu-
term Heutigen eingetragen :

Nach Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 20. April 1876 tritt
anSt - lle der zwei Vorstandsmitglieder
ein Direktor . Derselbe zeichnet da¬
durch , daß er der GesellschaftSfirma
seinen Namen beifügt. Der denualigeDirektor ist Gottlieb Humbel .

Konstanz, de» 14. März 1877.
Großh . bad. AonSgericht.

Schönte .
M .570 . Nr . 3908 . Müllheim . ZaO . Z . 54 de» Firmenregister » wurde ringe-

tragen : Die Firma F . » . Rimmelin
in Schlierigen ist in Ant . Rimmelin
Wittwc nmgeändert . Inhaberin ist die Au -
ton Rimmelin Witlwe in Schlierigenund hat dieselbe den Kaufmann Julius
GStz allda als Prokuristen ausgestellt.

Müllheiw , den 10. März 1877. j
Großh . bad . Amtsgericht,

Lederke .
M 668 . Nr . 3680 . Mallheim . ZuO .Z . 70 des Firmenregisters wurde einge¬

tragen : Die Firma Josef Anton Gar -
toriin Stcirenstadt ist erloschen .

Müllheiw , den 6 . März l877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .
MS63 . Nr . 10,113. Karlsruhe .

Unter O .Z . 408 des EinzelstrwenregisterSwurde einqeirogen die Firma : s
Jiaak O derndörser zu Karlsruhe . !
Inhaber dieser Firma ist Handelsmann !

Isaak Ob er ndörser dahier. Derselbe
ist verehelicht mit Sophie , geb . Ettlinger
und bot einen Eheverlrog nicht errichtet.

'
Karlsruhe , den 12 . März 1877.

Großh bad . Amtsgericht.
Nothweiler .

M564 . Nr . 10. 114. Karlsruhe . Zu
OZ 110 der GestllsidaftSreg'ster », Firma :
Oberndörfer » . Weil dahier wurde
eingetragen :

Die Ha - delSgesellschast ist durch ge¬
genseitige Uebereinkunst ausgelöst.
Liquidatoren find die bisherigen beiden
Geseuichaiter Isaak Oberi dörfer u.
Nathan Weil , von denen jeder einzeln
zu handeln befugt ist.

Karls .ube, den 12. März 1877
Großh . bod Amtsgericht,

o > h w e i > e r .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

M . 630 . Nr . 1375. Karlsruhe .
I . A . S . gegen 1 ) Karl -kaver Amborn ,2) Valentin Dahlinger , 3) Emil Adolf
Frank , 4) Johann Anton Heisch , 5)
Adolf Moser , 6) Nikolaus Schwendt -
ner von Rastatt , 7 ) Hermann Reichert
von An a . Rh . , 8) Augustin Geiser »ou
Weißenbach wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht wird Tagfahrt zur Hauptverhandlnng
im Sitzungssaal « der Strafkammer dahier
aus

Montag den 16. April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,anberaumr und werden hiezu die obenge¬

nannten Angeklagten mit dem Androhen
vvrgeladen. dvß iw Falle ihres Ausbleiben»
das Uriheil naöd dem Ergebuiß der Unter¬
suchung gefällt werden wird.

Karlsruhe , den 15 März 1877.
Großh . Kreis - und Hosgericht.

Strafkammer .
Der Vorsitzende:

Fritsch .
Eisinger .

M .585 Nr . 3068. Bühl . Schneider
Joses W vhlgemurh van Bühl , ledig , 28
Jahre alt, 1,70 Meter groß, mit schwarzen
Haaren , hervorstehenden Lugen , freche»
Blick , rundem , blassem Gefichte , eine«
schwarzen Schnurr - nnd Knebelbart und
schlanker Statur , bekleidrt/mit schwarzen
Tuchhosen , sä-warzem Hut und blauem
Jaquet — hat wegen Körperverletzung eine
Gesängnißstiose von vier Monaten zu er¬

gehen . Derselbe hat sich dem Slrasvollzug
durch die Fluch! entzogen.

Wir bitten , aut denselben zu fahnden und
ihn im BetrrlungSfalle hierher einliefern z»
lassen .

Bühl , dm 16. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Waenker .
Labunge« uud Fahsdungeu .

Mi 631. Nr . 14.737. Mannheim .
Da » Großh . Bezirksamt Mannheim hat
gegen

1 . Reservist Trainsoldat Jvsef Eff von
Ladenburg,

2. Oekonomiehandwerker Franz Ro -
tHerrn ei von Schriesheim nnd

3 . Füsilier Karl Jos . Franz Geiger
von Mannheim

aus Grnnd de- § 360 Z . 3 R .St .G.B . we-
gen unerlaubter Auswanderung Anklage
erhoben und gegm jeden der Angeklagteneine Geldstrafe von 50 Mk. beantragt .

SchöffengerichtlicheHauptverhandlung in
der Sache ist wiederholt auf

Freitag den 13. April d . I .,Vorm . 9 Uhr ,anberaumt , wozu die Angeklagten unter dem
Andrvben vorgeloden werden, daß bei ihrem
Ausbleiben da» Erkenrtniß nach dem Er -
gebniß der Verhandlung gefällt « erde»
würde.

Mannheim , deu 28 . Februar 1877.
Großh . bad Amtsgericht.

Abtheilung für Strafsachen II .
G r u b e r.

AScani .
Berwalt « ngssache .r.

Aushebung .
L .812. Nr . 2940 . Wertheim .

DaS MusterungSgeschäfi pro
1877 betr.

DaS MnstrrungSgeschäst sür de» AuShe-
bangtbezirk Wenheim findet am
Donnerstag den 26. . Freitag den
27. ». Samstag den 28 . April d . I ,
jeweils Vormittags 8 Uhr ansangend , in
dem Saale des Gasthauses znrKette dahier statt ; was wir hiermit
zur Kenntuiß der StellungSpflichiige »
bringen.

Wenheim, den 17. Mär , 1877.
Graßh . bad . Bezirksamt .

v. S e n g e r.

L.594 . 8 . Straßburg i. Elf .
TüchtrgeColporteuve
finden bei einem sicheren Verdienste
von 5 bis 6 Mark pr . Tag Beschäf¬
tigung bei

Strafiburg i. Elf -

Internationale Buchhandlung.
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